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Der Stadtrat wird aUfgefordert zu prüfen, wie bei der Haltestelle Sihlpost die E3uskanten in einem
Pilotprojekt mit einem "Kasseler Sonderbord" ausgerüstet werden können.

Begründung:

Bei der Haltestellen Sihlpost wird der Konflikt bezüglich der Höhe der Haltekante von kombinier­
ten Tram-/Bushaltestellen elegant vermieden. Die Haltestelle ist derart verlängert, dass je ein
Haltebereich dem Tram bzw. dem Bus zugeordnet wird. Damit konnte der Haltebereich des
Trams auf der gesamten Länge mit der hohen (30 cm), komfortablen und behindertengerechten
Haltekante ausgerüstet werden. Der Busbereich ist mit der für den Bus passenden niedrigeren
Haltekante ausgerüstet.

Der Abstand (1.45 m) der hohen Tramhaltekante zum Gleis richtet sich nach dem zulässigen
Lichtraumprofil mit ausgeklapptem Trittbrett, bzw. dem möglichst geringen Spalt zwischen
Haltekante und Trittbrett.

Leider wurde die Buskante in der Verlängerung der Tramkante erstellt. Dies führt dazu, dass ein
Bus der möglichst nahe an der Buskante anhält, bei der Wegfahrt an der hohen Tramkante ent­
langschrammt und der Bus beschädigt wird. Die Busfahrerinnen wollen dies vermeiden und
halten deshalb mit einem vergrösserten Abstand zur Bushaltekante an. Dadurch wird der Spalt
zwischen Bus und Haltekante stark vergrössert. Damit wird der Vorteil von Niederflurbussen
wieder zunichte gemacht. Das ist für Menschen mit einer Behinderung ein unüberwindbares
Hindernis und für die übrigen Busbenützerinnen eine Komforteinbusse und birgt zudem eine
grosse Stolpergefahr.

Dieses Problem kann vermieden werden, wenn die niedrige Buskante näher am Gleis (Abstand
1.35 m) erstellt wird. Das ist möglich, ohne dass das Tram bei ausgeklapptem Trittbrett mit der
Buskante kollidiert falls es im Busbereich anhalten müsste.
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Wenn die Buskanten gleichzeitig noch mit dem "Kasseler Sonderbord" ausgerüstet würden,
könnten die Busse ohne Spalt an der Haltekante anhalten. Das "Kasseler Sonderbord" ist
zudem so ausgebildet, dass die Pneus geschont werden.

Das "Kasseler Sonderbord" könnte mit sehr geringen Kosten an der Haltestelle Sihlpost als Pilot
getestet werden. Gestützt auf die praktischen Erfahrungen könnten dann geeignete weitere
Haltestellen bei Neubauten oder Erneuerungen damit ausgerüstet werden.
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